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Schulbesuch im Ausland: Rechtliche Grundlagen

Die folgenden Auszüge beziehen sich auf Regelungen zur Anerkennung des Aus-

landsjahres bei Vorrücken in die nächste Jahrgangsstufe.

„Eingeschobene“ Auslandsjahre mit Wiederholung der im Ausland verbrachten

Jahrgangsstufe sind meist problemlos möglich, sofern dies nicht mit einer Unterbre-

chung der Qualifikationsphase der Jahrgangsstufen 11 und 12 verbunden ist.

Für die Richtigkeit der Angaben kann der DFH keine Gewähr übernehmen. Stets ist

frühzeitige Kontaktaufnahme mit der Schulleitung zu empfehlen, um die verschie-

denen Optionen anhand der ganz konkreten Situation der Schüler zu sondieren.
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Sachsen

Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus und Sport über allge-

mein bildende Gymnasien im Freistaat Sachsen (Schulordnung Gymnasien – SOGY);

Fassung gültig ab: 01.08.2011

§ 31 Schulbesuch im Ausland

(1) Nach den Klassenstufen 9 und 10 sowie nach der Jahrgangsstufe 11 kön-

nen Schüler, die die Klassen- oder Jahrgangsstufe nicht wiederholen müs-

sen, auf ihren Antrag, bei minderjährigen Schülern auf Antrag der Eltern,

von der Sächsischen Bildungsagentur für die Zeit eines längstens einjähri-

gen Schulbesuchs im Ausland beurlaubt werden. Die Genehmigung einer

Beurlaubung nach der Jahrgangsstufe 11 erfordert, dass die Vorausset-

zungen für den Eintritt in die Jahrgangsstufe 12 nach Ablauf der Beurlaubung

gesichert sind. Der Schüler hat keinen Anspruch auf die Einrichtung eines

bestimmten Kursangebotes.

(2) Nach Beendigung des Schulbesuchs im Ausland im Anschluss an die

Klassenstufen 9 und 10 wird der Unterricht in der Klassenstufe oder

Jahrgangsstufe fortgesetzt, in die der Schüler vor der Beurlaubung ver-

setzt worden ist. Auf Antrag des Schülers kann die Sächsische Bildungs-

agentur genehmigen, dass der Unterricht bei Beurlaubung nach der Klassen-

stufe 9 in der Jahrgangsstufe 11 fortgesetzt wird, wenn eine Schule im

Ausland mit vergleichbaren Lerninhalten regelmäßig besucht wurde und

hierüber sowie über die dabei erzielten Leistungen eine Bestätigung der

Schule vorgelegt wird.21


